
seren Völkern. Auf allen Ge­
bieten und Ebenen erweiterten 
und vertieften sich die Arbeits­
und Freundschaftskontakte. 
Unsere Werktätigen konnten

Mit dem Eintritt des sozialisti­
schen Weltsystems in seine 
zweite Etappe traten die Be­
ziehungen zur KPdSU in einen 
neuen Abschnitt ein. Die all­
seitige Zusammenarbeit bei 
der Bewältigung der tech­
nischen Revolution, die Spezia­
lisierung und Kooperation, die 
Bewältigung der damit ver­
bundenen theoretischen Pro­
bleme traten in den Vorder­
grund. Die Ausarbeitung und 
Anwendung des neuen ökono­
mischen Systems der Planung 
und Leitung durch unsere Par­
tei wurde zu einem entschei­
denden Faktor für die Erfül­
lung der Beschlüsse des 
VI. Parteitages. Die Verhand­
lungen und Aussprachen unse­
rer Partei- und Regierungs­
delegation unter Leitung des 
Genossen Ulbricht in den Jah­
ren 1964 und 1965 sowie die 
Besuche der Genossen Bresh- 
new, Kossygin und anderer 
führender Genossen in der 
DDR und die dabei getroffe­
nen Vereinbarungen zeigen 
ihre positiven Auswirkungen.

Kennzeichnend für das Ver­
hältnis zwischen der SED und 
der KPdSU ist die völlige Über­
einstimmung der Auffassun­
gen in allen wesentlichen Fra­
gen des sozialistischen und 
kommunistischen Aufbaus, bei 
der Einschätzung der interna­
tionalen Lage, der Entwick­
lung der Zusammenarbeit der 
sozialistischen Länder, des 
Kampfes für die Festigung der 
Geschlossenheit der kommuni­
stischen Weltbewegung, für 
die Sache des Friedens und der 
nationalen Befreiung.

Diese Übereinstimmung bildet 
auch die Grundlage für die Be­

sieh in der tagtäglichen Praxis 
von der Richtigkeit der Lo­
sung unserer Partei „Von der 
Sowjetunion lernen heißt sie­
gen lernen!“ überzeugen.

reitschaft, in immer stärkerem 
Maße gemeinsam an die Aus­
arbeitung und Lösung grund­
sätzlicher Probleme zu gehen. 
Beredter Ausdruck dessen sind 
der im Juni 1964 abgeschlos-

Die SED und die KPdSU 
haben sich wiederholt mit den 
gemeinsamen Auffassungen 
der überwiegenden Mehrheit 
der kommunistischen und Ar­
beiterparteien solidarisiert, daß 
der Weg zur Stärkung der Ge­
schlossenheit der kommunisti­
schen Weltbewegung darin be­
steht, daß jede Partei ihrer 
internationalen Verantwortung 
gerecht wird und sich aktiv 
für die Entfaltung gemeinsa­
mer Aktionen gegen den ge­
meinsamen imperialistischen 
Feind einsetzt. Das Einende 
und nicht das Trennende ist in 
den Vordergrund zu stellen. 
Wir sind mit der KPdSU und 
der überwiegenden Mehrheit 
der kommunistischen und Ar­
beiterparteien der Meinung, 
daß gemeinsame Aktionen und

Die Beziehungen zwischen der 
SED und der KPdSU sind so­
zialistischer Internationalis­
mus in Aktion. Sie sind cha­
rakterisiert durch Gleichbe­
rechtigung, durch schöpferische 
Zusammenarbeit, gegenseitige 
Abstimmung der Tätigkeit; sie 
sind ein wichtiger Beitrag zur 
Stärkung der Einheit der so­
zialistischen Länder und der

sene „Vertrag für Freund­
schaft, gegenseitigen Beistand 
und Zusammenarbeit“ sowie 
der Ende vergangenen Jahres 
Unterzeichnete langfristige 
Handelsvertrag zwischen unse­
ren beiden Ländern.

Unsere Parteien sind sich 
einig in der Beurteilung der 
Anforderungen, die die tech­
nische Revolution an die Pla­
nung und Leitung der Volks­
wirtschaft und des gesamten 
gesellschaftlichen Lebens stellt.

die koordinierte Solidarität für 
das vietnamesische Volk ge­
genwärtig die wichtigste inter­
nationale Pflicht aller fort­
schrittlichen Kräfte und in 
erster Linie der Kommunisten 
sind.
Von besonderer Bedeutung für 
die Durchsetzung der natio­
nalen Politik unserer Partei 
ist die Übereinstimmung der 
Auffassungen unserer Parteien 
bei der Einschätzung der Lage 
in Westdeutschland und in 
allen das Deutschlandproblem 
betreffenden Fragen. Alle 
Hoffnungen und Versuche, die 
SED von der KPdSU trennen 
und einen Keil zwischen die 
UdSSR und die DDR treiben 
zu können, haben sich als eitle 
Spekulationen und als Wunsch­
denken erwiesen.

kommunistischen Weltbewe­
gung.
Wir sind stolz darauf, daß un­
sere Partei derartig enge und 
brüderliche Beziehungen zur 
ruhmreichen Partei Lenins un­
terhält. Niemandem wird es 
gelingen, unser Bündnis mit 
der KPdSU zu stören. Alle 
unsere Erfahrungen besagen: 
Mit der UdSSR verbündet sein 
heißt zu den Siegern gehören!

Untrennbare Kampfgemeinschaft

Sozialistischer Internationalismus in Aktion

Gemeinsam für Geschlossenheit 
der kommunistischen Weltbewegung
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